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1877 Stadtverordneten , ſeit 1884 Mitglied des Stadtverordneten⸗

vorſtandes , Mitglied des evangeliſchen Kirchengemeinderates und der

Kirchengemeindeverſammlung ; endlich den erſten Ratſchreiber und

Stadtratsſekretär Wilhelm Schumacher ( F 13 . November ) , einen

während 25jähriger Dienſtzeit durch Eifer und Pflichttreue aus⸗

gezeichneten Beamten .

1900 .

Der 20 . Februar war der fünfzigſte Jahrestag der Zugehörigkeit
des Großherzogs zum Leibdragonerregiment , der am Vorabend

durch ein vom Offizierkorps veranſtaltetes Reiterfeſt , am Tage ſelbſt
durch eine Parade des Regiments vor dem Schloſſe , ein Feſtmahl
der Offiziere , eine Speiſung der Unteroffiziere und Mannſchaften
und durch Aufführungen in der Feſthalle , welche von den Vereinen

ehemaliger Angehöriger des Regiments in Mannheim und Karlsruhe
veranſtaltet wurden und an die ſich ein Ball der Mannſchaften
anſchloß , feſtlich begangen wurde . Der Großherzog erſchien bei allen

dieſen Gelegenheiten im Kreiſe ſeines Regimentes , uur die Teilnahme
an dem Reiterfeſte mußte er ſich aus Geſundheitsrückſichten verſagen .
— Das Leibgrenadierregiment feierte am 13 . Juli den Tag , an

welchem der Erbgroßherzog vor 25 Jahren durch ſeinen Groß⸗
vater , Kaiſer Wilhelm I . in das Regiment eingeſtellt worden war .

Der Erbgroßherzog erſchien in der Kaſerne , nahm den Parademarſch
des Regiments ab und beteiligte ſich an dem Feſteſſen des Offizier⸗
korps , bei welchem ihm ein Ehrenſäbel überreicht wurde .

Auf der Durchreiſe nach Donaueſchingen zur Auerhahnjagd ver⸗

weilte der Kaiſer am 26 . und 27 . April als Gaſt der Groß —
herzoglichen Herrſchaften in unſerer Stadt . — Zur Großjährigkeits⸗
erklärung des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen ,
am 6. Mai , zu deren Feier Großherzog und Großherzogin ſich nach
Berlin begeben hatten , brachten die der Städteordnung unterſtehenden
badiſchen Städte durch Vermittlung des Großherzogs dem Kaiſer
und dem Kronprinzen ihre Glückwünſche dar . Der Großherzog
dankte telegraphiſch im Namen des Kaiſers .

Am 14 . Juli hielt Prinz Maximilian , der ſich am 10 . Juli
in Gmunden in Oberöſterreich mit der Prinzeſſin Marie Luiſe
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von Cumberland vermählt hatte , und ſeine Gemahlin ihren feierlichen
Einzug in die Reſidenzſtadt . Auf ihrer Fahrt vom Bahnhof durch
die geſchmückten Straßen wurden der Prinz und die Prinzeſſin vom

Oberbürgermeiſter mit einer Anſprache begrüßt , Stadtrat Koelle über —

reichte der Prinzeſſin einen prächtigen Blumenſtrauß . Wie ſchon bei der

Verlobung des Prinzen am 23 . März , ſo brachte auch am 14 . Juli
eine Abordnung des Stadtrates dem Großherzog und der Groß —

herzogin die Glückwünſche der Stadtgemeinde dar . Dem Prinzen
und der Prinzeſſin überreichten am 15 . Juli die Oberbürgermeiſter
der der Städteordnung unterſtehenden Städte des Landes die Ab —

bildung der von dieſen Städten gewidmeten Hochzeitsgabe ( vergoldetes
Tafelſilber und eine auf einem Unterſatztiſche ruhende Truhe mit

reicher Einlegearbeit und Broncebeſchlägen ) , die erſt gegen Ende des

Jahres überreicht werden konnte . Am Abend dieſes Tages brachten
die vereinigten Männergeſangvereine vor dem Palais des Prinzen
ein Geſangſtändchen dar . Am Nachmittag des 17 . Juli beſuchten
die Neuvermählten , zugleich mit den übrigen hier anweſenden Fürſtlich —⸗
keiten den Stadtgarten , wo ihnen der Oberbürgermeiſter einen Ehren —
trunk kredenzte und dabei ein Hoch ausbrachte , in welches die im

Garten anweſende Menſchenmenge freudig einſtimmte .

Durch das am 19 . Juni erfolgte Ableben der Fürſtin Joſe —
phine von Hohenzollern , der am 21 . Oktober 1813 geborenen
Tochter des 1819 verſtorbenen Großherzogs Karl von Baden , wurde

die Großherzogliche Familie in Trauer verſetzt . Der Stadtrat ſprach
dem Großherzog und der Großherzogin ſeine Teilnahme durch ein Tele —

gramm aus und ließ am Sarge der Entſchlafenen einen Kranz niederlegen .

Im März bildete ſich aus früheren badiſchen Offizieren und

höheren Beamten , welche den deutſch - franzöſiſchen Krieg mitgemacht

hatten , ein Ausſchuß , der am 27 . April , dem Todestag weiland des

Prinzen Wilhelm , einen Aufruf zu Sammlungen für ein dem

tapferen Prinzen , der bei Nuits ſein Blut für das Vaterland ver —

goſſen hatte , zu errichtendes Denkmal ausgehen ließ. Noch im

Laufe des Jahres war durch die eingehenden Beiträge die Aus⸗

führung des Denkmales geſichert , welche dem Bildhauer Hermann

Volz , Profeſſor an der Akademie der bildenden Künſte , übertragen

—



Prinz Maximilian und Prinzelſin Marie Tuiſe
von Baden .
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wurde . Der Großherzog ſtellte einen Platz im Schloßgarten an
der Linkenheimer Straße als Aufſtellungsort zur Verfügung . Das⸗
Denkmal wurde am 18 . Oktober 1901 enthüllt .

Der fünfundzwanzigſte Jahrestag des Eintrittes des Ober⸗
bürgermeiſters Schnetzler in die ſtädtiſche Verwaltung wurde am
9. Juni begangen . Unter den Vielen , die zu dieſem Tage ihre Glück⸗

wünſche darbrachten , befand ſich auch der Großherzog , der dieſen in

einem vom 8. Juni datierten Handſchreiben Ausdruck verlieh . Der

Stadtrat und der geſchäftsleitende Vorſtand der Stadtverordneten , Ab⸗

ordnungen von Behörden , Vereinen , benachbarten Städten feierten im

geſchmückten großen Rathausſaale in Anſprachen , einige unter Über⸗

reichung von Blumenſpenden , die Verdienſte des Stadtoberhauptes , im
Namen der ſtädtiſchen Beamten und Bedienſteten überreichte Stadt⸗
baurat Reichard eine Adreſſe . Am Abend fand im großen Saale der

Feſthalle ein Feſtbankett ſtatt , zu welchem durch einen von Angehörigen
aller politiſchen Parteien unterzeichneten Aufruf die Einwohnerſchaft
eingeladen worden war . Mehr als tauſend Perſonen aller Stände ,
Bekenntniſſe und Parteien waren dieſer Einladung gefolgt . Profeſſor
Dr . Goldſchmit hielt die Feſtrede , die in ein Hoch auf den Oberbürger⸗
meiſter aus klang , welches dieſer mit einem Hoch auf die Stadt Karls⸗

ruhe erwiderte . Vorträge der vereinigten Männergeſangvereine und

der Kapelle des Feldartillerieregiments No . 14 verſchönten die Feier .
Als einzige Veränderung in der Gemeindeverwaltung iſt zu

verzeichnen , daß an Stelle des verſtorbenen Stadtrats Ludin Apotheker
Dr . Eitel in den Stadtrat gewählt wurde .

Die Zweite Kammer der Landſtände nahm am 15 . Januar
ihre Verhandlungen wieder auf.

In dem von dem Abgeordneten Pfefferle erſtatteten Bericht der

Budgetkommiſſion über den 2. Nachtrag zum Budget der Eiſenbahn⸗
bauverwaltung für die Jahre 1900/1901 wurde beantragt, das hohe
Haus wolle der in Ausſicht genommenen Verlegung des Karlsruher
Perſonenbahnhofs zuſtimmen und die erſte Rate mit 1 Million Mark

für Erwerbung des Geländes bewilligen . An der Beratung nahmen
die Abgeordneten von Karlsruhe, Bleß und Schaier , Anteil . Zwei
von Einwohnern der Stadt Karlsruhe an die II . Kammer gerichtete
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Gegenvorſtellungen und eine Petition des Bürgervereins der Oſtſtadt ,

welche ſich gegen das im Entwurf vorgeſehene Projekt richteten ,

wurden durch Annahme der Budgetanforderung für erledigt erklärt .

Dabei ging die II . Kammer von der Vorausſetzung aus , daß dieſe

Löſung der Karlsruher Bahnhofsfrage die billigſte ſei und machte

den Vorbehalt , daß die Entſchließung über die Ausführung des

Baues ſelbſt nach Vorlage der definitiven Pläne und Koſtenvor⸗

anſchläge erſt auf dem nächſten Landtag erfolgen ſolle . Nach der

der Kommiſſion von der Großherzoglichen Regierung mitgeteilten

Darſtellung waren die Koſten für den hochliegenden Durchgangs⸗

bahnhof ſüdlich vom Lauterberg auf ungefähr 14980000 Mk. , für

den tiefliegenden Bahnhof mit Überführung der kreuzenden Straßen

auf 15 192000 Mk . berechnet, mit welchem Projekt ſich die Gemeinde—
verwaltung durchaus nicht befreunden konnte , während die dritte

Berechnung , den Bahnhof an Ort und Stelle hochzulegen und während

der Bauzeit einen Notbahnhof zu errichten , bei einer Schätzung der

Koſten auf 21½ Millionen erhebliche Mehrforderungen geſtellt hätte .

Am 28 . Juni wurde durch Entſchließung des Großherzogs die

Vertagung , am 16 . Juli der Schluß des Landtags ausgeſprochen .

Am 1 . April trat unter dem Vorſitz des Geh. Kommerzienrats

Schneider von hier der 12. , am 4. Dezember unter dem Vorſitz des
Geh. Kommerzienrats Diffené aus Mannheim der 13 . badiſche

Handelstag zuſammen . Beide Verſammlungen beſchäftigten ſich

in Anweſenheit mehrerer Regierungsvertreter mit verſchiedenen Vor⸗

lagen und Maßnahmen der Reichsregierung auf dem Gebiete von

Handel nnd Verkehr . — Ihre Verbandstage hielten am 14 . Mai

die badiſchen landwirtſchaftlichen Konſumvereine , am 15 .

die ländlichen Kreditgenofſenſchaften in Baden , am 16 .

und 17 . der badiſche Gaſtwirte - Verband hier ab . — Vom

6 . bis 8. Juni verſammelte ſich der Evangeliſch - ſoziale Kongreß zu

ſeiner 11 . Tagung , die mit einem Volksabend im großen Saale der

Feſthalle abſchloß . Gleichzeitig tagte am 6. Juni die Vertreter⸗

Verſammlung des badiſchen Verbandes evangeliſcher Arbeiter —

vereine .
Von den Verſammlungen kleinerer Vereinigungen

ſeien erwähnt die 36 . Hauptverſammlung des wiſſenſchaftlichen Prediger⸗
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vereins am 26 . und 27 . Juni , die Jahresverſammlung der kirchlich —
liberalen Vereinigung Badens am 31 . Oktober , die 8. Jahresver⸗
ſammlung der im Jahre 1892 in Karlsruhe gegründeten Deutſchen
dendrologiſchen Geſellſchaft vom 5. bis 7. Auguſt . Einen politiſchen
Charakter hatten die 2. Konferenz der ſozialdemokratiſchen Bürger⸗
ausſchußmitglieder der badiſchen Städte am 16 . Dezember , ſowie
Landesverſammlungen der freiſinnigen Partei Badens am 18 . November

und der konſervativen Partei am 5. Dezember⸗
Eine Proteſtverſammlung gegen die ſogenannte Lex Heinze,

der etwa 3000 Perſonen beiwohnten , fand am 14 . März im großen
Saale der Feſthalle ſtatt ; Künſtler , Gelehrte , Schriftſteller und

Rechtskundige ſprachen ſich gegen die im Reichstag geplanten Zuſatz⸗
paragraphen 184 a und b zum Reichsſtrafgeſetzbuch aus und gaben
ihren Anſchauungen in einer an Reichstag und Bundesrat gerichteten
Reſolution Ausdruck . Die gleichen Paragraphen , aber auch die

Flottenvorlage , bekämpften zwei Reſolutionen , die in einer im April
ebenfalls in der Feſthalle abgehaltenen ſozialdemokratiſchen
Verſammlung beſchloſſen wurden .

Das 1. badiſche Feldartillerieregiment No . 14 beging
am 21 . Januar die Feier ſeines fünfzigjährigen Beſtehens , bei

welchem Anlaß der Kaiſer dem Regiment als Abzeichen auf den .

Epaulettes und Achſelſtücken bezw. Schulterklappen an Stelle der

Regimentsnummer eine Krone mit Granaten und als Zierrat in der

hinteren Ecke der Sattelüberdecke je eine Krone von ponceaurotem
Tuche verlieh . Zu dem Feſte waren viele ehemalige Offiziere und

Mannſchaften des Regiments erſchienen . Bei dem Feſtgottesdienſt
waren Großherzog und Großherzogin , die Prinzeſſin Wilhelm , die

Prinzen Max und Karl , ſowie die Fürſtin zur Lippe anweſend.
Nach demſelben fand ein Regimentsappell und ein Parademarſch des

Regiments und der Veteranen vor dem Großherzog ſtatt . Der

Großherzog und die Prinzen erſchienen auch bei dem Feſteſſen ſämt⸗
licher Teilnehmer in der Feſthalle am Nachmittag , bei welchem
Oberbürgermeiſter Schnetzler dem Regiment einen Lorbeerkranz über⸗

reichte . Der Stadtrat hatte eine Ehrengabe von 500 Mk . kewilligt.
Abends nahm der Großherzog an dem Feſteſſen der Offiziere teil .
Bei beiden Anläſſen brachte er ein Hurrah auf den Kaiſer , der
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Regimentskommandeur , von Beck ein Hurrah auf den

Großherzog aus .

Am 21 . Mai beſuchten Offtziete und Mannſchekten 4 vom

Kaiſer an den Oberrhein entſandten Torpedobdote auch die Stadt

Karlsruhe ; in Maxau wurde die aus ſechs Booten beſtehende Diviſion

von den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden empfangen und auch

von einer großen begrüßt . Nach einem Beſuch der

Boote fuhren die Vertreter der Stadt mit ihren Gäſten mit

einem Extrazug nach Karlsruhe , wo abends ein Feſtbankett in der

Feſthalle ſtattfand , welchem Prinz Karl , die Miniſter und Generale

und andere Geladene beiwohnten . Dem Großherzog , der durch Un —

wohlſein am Erſcheinen verhindert war , brachte die Verſammlung

ſchriftlich , dem Kaiſer telegraphiſch ihre Huldigung dar . Nachdem
am 22 . Mai die Offiziere von der Großherzogin empfangen und

ſowohl vom Hofe als von der Stadt bewirtet worden waren , erfolgte
am 23 . vormittags die Rückfahrt der Torpedodiviſion . Bei der

Abfahrt , vor welcher die Großherzogin eines der Boote beſichtigte /
war der Oberbürgermeiſter mit mehreren Stadträten und ein zahl—⸗

reiches Publikum anweſend .

Gegen hundert Abgeordnete des Deutſchen Kriegerbundes
in New⸗Porktrafen , auf einer Rundreiſe durch Deutſchland begriffen ,

am Abend des 29 . Mai auf demhieſigen Hauptbahnhofe ein . Ihnen

zu Ehren fand am nächſten Tage nach Beſichtigung der Stadt ein

Bankett in der Feſthalle ſtatt , welches die Stadtgemeinde an Stelle

eines durch ſchlechtes Wetter vereitelten Gartenfeſtes angeboten hatte .

An demſelben nahmen die Mitglieder des Militärvereines ſowie der

Regiments⸗ und Waffenvereine teil . Am Vormittag des 31 . Mai

reiſten die Gäſte wieder ab , nachdem eine Abordnung derſelben am

Kriegerdenkmal einen Kranz niedergelegt hatte .
Die zwei Kompagnien , welche in Karlsruhe aus den von den

Truppenteilen des XIV . Armeekorps für das Expeditionskorps

nach China abgegebenen Mannſchaften formiert worden waren ,

verließen am 17 . Juli die Stadt . Der Großherzog , die Großher —

zogin und die Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen verab —⸗

ſchiedeten ſich von Offizieren und Mannſchaften in der Kaſerne des

Leibgrenadierregimentes, eine große Menſchenmenge war am Bahnhof

anweſend , wo Oberbürgermeiſter e der mit mehreren Stadt⸗
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räten erſchienen war , den Scheidenden Lebewohl ſagte und „ Auf
Wiederſehen “ zurief . Als die beiden Kompagnien , vom Truppen⸗
übungsplatze bei Hagenau kommend , am Morgen des 3. Auguſt den
Bahnhof auf der Fahrt zur Einſchiffung nach Bremerhaven abermals
paſſierten , wo , wie am 17 . Juli der kommandierende General von
Bülow mit vielen Offizieren der Garniſon anweſend war , hatte

ſich zu ihrer Begrüßung auch wieder eine große Menſchenmenge
eingefunden . Das 4. oſtaſiatiſche Infanterieregiment , welchem beide
Kompagnien zugeteilt wurden , befehligte ein geborner Karlsruher ,
Oberſt Hoffmeiſter , bisher Kommandeur des 60 . Infanterieregiments
Markgraf Karl . Eine dritte , einige Wochen ſpäter aus Mannſchaften
des XIV . Armeekorps in Karlsruhe zuſammengeſtellte Kompagnie ,
wurde als 9. (Erſatz - ) Kompagnie dem 2. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗
regiment zugewieſen . Den nach China ausziehenden Truppen widmete

die Stadt ein Ehrengeſchenk von 1500 Mk .

Von den Geſtorbenen dieſes Jahres nennen wir Karl Deſepte
( J 26 . Juli ) , von 1868 bis 1890 Oberrechnungsrat bei der Ober⸗

rechnungskammer , von 1875 bis 1899 Stadtrat , ein eifriges und

opferwilliges Mitglied der nationalliberalen Partei ; den Oberſt Heinrich
Schmidt ( 5 6. Dezember ) , früher im 2. Dragonerregiment Markgraf
Max , 1893 Kommandant des 3. Gendarmeriediſtriktes ( Karlsruhe ) ,
ſeit 1897 Korpskommandeur der badiſchen Gendarmerie ; den Geh.
Oberfinanzrat Eduard Vierordt ( ＋ 10 . November ) , zuletzt ſeit 1893

Kollegialmitglied der Oberrechnungskammer , als Privatſekretär der

Großherzogin von 1870 —72 Beirat des badiſchen Frauenvereins und
während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges mit an der Spitze der ver⸗
einigten Hilfskomitees vom Roten Kreuz ; den Geh. Rat Dr . Adolf
Gmelin ( 1 23 . November ) , zuletzt 1872 —1887 Direktor der

Rechnungsabteilung der Generaldirektion der Staatseiſenbahnen , ein

eifriges Mitglied des Alpenvereins und der Bärengeſellſchaft ; den am
22 . Januar geſtorbenen Rechtsanwalt Dr . Leopold Regensburger ,
einen hervorragenden Juriſten , ſeit 1886 Fiscalanwalt ; den am
28. Januar beim Beginn einer Aufführung von Webers „Freiſchütz “
im Großherzoglichen Hoftheater einem Schlaganfall erlegenen Geh.
Finanzrat Dr . Albert Gutman , 1879 durch ein ſchweres Augenleiden
genötigt , in den Ruheſtand zu treten , bald darauf völlig erblindet , aber
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doch noch durch Benützung einer Schreibmaſchine im Stande , ſeine

erfolgreiche und ihm liebgewordene jahrelange journaliſtiſche Thätigkeit

fortzuführen ; den Profeſſor Dr . Philipp Platz ( F 30 . Juni ) , Lehrer

der Mathematik und der Naturwiſſenſchaften an der höheren Bürger —

ſchule , ſpäter am Realgymnaſium in Karlsruhe , Verfaſſer einer Reihe

von Monographien aus dem Gebiete der Geologie und Geographie

und Bearbeiter trefflicher Karten , Begründer der Sektion Karlsruhe

des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereines , thätiges Mitglied des

naturwiſſenſchaftlichen Vereines ; den im hohen Alter von 84 Jahren

am 24 . April aus dem Leben geſchiedenen , frühzeitig auf einem

Auge und ſpäter völlig erblindeten patriotiſchen Dichter Wilhelm

Sehring , der in Königsberg i . Pr . geboren , ſeit langen Jahren

in Karlsruhe ſeine zweite Heimat gefunden und ſich hier große Achtung

und treue Freundſchaft erworben hatte , wovon die wenige Monate vor

ſeinem Ableben gefeierte goldene Hochzeit , bei der ihm auch die

Stadt ein Ehrengeſchenk überreichen ließ , Zeugniß gab ; die talent⸗

volle Porträtmalerin Marie Gratz (F 31 . Juli ) ; endlich — last ,

not least — den Kammerſänger Fritz Plank , der ſeit 1884 dem

Verband des hieſigen Hoftheaters angehörte und bald der gefeierte

Liebling des Karlsruher Publikums wurde . Er beherrſchte ein viel⸗

ſeitiges Repertoire und zeichnete ſich durch ſeine herrliche Stimme , wie

durch ſeinen verſtändnis - und gemütvollenVortrag in hervorragender

Weiſe aus , nicht zum mindeſten in der Verkörperung bedeutender

Geſtalten der Wagner ' ſchen Meiſterwerke , für die er auch bei den

Feſtſpielen in Bayreuth den Beifall der leitenden Perſönlichkeiten
wie des aus allen Ländern herbeigeſtrömten Publikums fand . Ein

tragiſches Geſchick ließ ihn bei einer Probe im Großherzoglichen

Hoftheater durch einen Sturz verunglücken , deſſen Folgen Plank am

15 . Januar erlag .
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